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Gubermal - Verlautbarungen.

Z. l4S3. ft) Nr. 2000 l-

S u r r e n d e .

Die deutsche Bundesversammlung hat in
ihrer Sitzung am !9. Juni l. I . in Betreff dcr
Ausdehnung des im Bundesbeschlusse von, 8.
November l6ci7 bestimmten Schutzes von Wer-
ken der Wissenschaft und Kunst gegen Nach-
druck und unbefugte Nachbildung, nachstehen-
den Beschluß gefaßc: Nachdem der Bundes»
beschluß oo»n !). Iiouelllder löA7 nur das ge»
ritlgste Maß oc6 Schuhes festgestellt hat, wel-
cher innerhalb des deutschen Bundesgebietes
der dort erscheinenden literarischen und artisti-
schen Erzeugnisse gegen den Nachdruck und
jede andere unbefugte Vervielfältigung auf me«
chanischem Wege zu gewähren war, eine weitere
Vereinbarung über gemeinsame Gewährung
eines völlig «»uSreichenden Schutzes aber gleich-
zeitig vorbehalten worden lst, so sind sämmt-
liche deutsche Regierungen über folgende Be-
stimmungen zur Ergänzung des Beschlusses
vom 9. November 1«ci7 übereingekommen:
1) Der durch den Artikel 2 des Beschlusses
vom 9. November 18^7 für mindestens zehn
Jahre von dem Erscheinen eines literanschen
Elzeugmsseö oder Werkes der Kunst an zuge-
sicherte Schutz gegen den Nachdruck und jcde
andere unbefugte Vervielfältigung auf mecha-
luschem Wege wird fortan innerhalb des gan-
zen dcut>che„ Bundesgebietes für die Lebens-
dauer der Urheber solcher literarischen Erzeug-
nisse und Werke der Kunst, und auf dreißig
Jahre nach dem Tode derselben gewährt. -
2) Werke anonymer und pscudonymer Autoren,
so wie posthume und solche Werke, welche von
morallschcn Personen (Akademien, Universitä-

ten und so weiter) herrühren, genießen solchen
Schutzes wahrend dreißig Jahren von dem
Jahre ihres Erscheinens an. — 3) Um diesen
Schutz in allen deutschen Bundesstaatcn in An-
spruch nehmen zu können, genügt es, die Be-
dingungen und Förmlichkeiten erfüllt zu haben,
welche dieserhalb in dem deutschen Staate,
in welchem das Originalwerk erscheint, gesctz«
lich vorgeschrieben sind. — 4) Die Verbind-
lichkeit zur vollen Gchadloöhaltung d r̂ durch
Nachdruck u. s. w. Verletzten, liegt d,m Nach-
dluckcr und demjenigen, welcher mit Nach-
druck wissentlich Haooel treibt, ob, und zwar
solloarisch, in so lvcil nicht allgemclne Nechts«
grunosätze dem entgegenstehen. — 5) Die
Enlschäoigung hat ill dem Verkaufspreise einer
richterlich festzusetzenden Anzahl von Exempla.
rcn deö Ongmalwerkcb zu bestehen, welche bis
auf l000 Exemplare ansteigen kann, und eine
noch höhere seyn soll, wenn von dem Verletzten
ein noch größerer Schaden nachgewiesen worden
ist. - 6) Außer dem sind gegen den Nach'
druck und andere unbefugte Vervielfältigung
auf mechanischem Wege auf den Antrag des
Verletzten in allen Bundesstaaten, wo die Lan-
desgesctzgebung nicht noch höhere Strafen vor-
schreipt, Geldbußen bis zu l()00 si. zu verhält«
gen. — 7) Die über dergleichen Vergehen er»
kennenden Richter haben nach näherer Bestim-
mung dcr Landcsgesetzc in denjenigen Fällen,
wo ihrem Ermessen zu Folae dcr Befund von
Sachverständigen einzuholen ist, bei lltcrarl-
schen Werken das Gutachten von Schriftstel-
lern, Gelehrten und Buchhändlern, bel musi-
kalischen und Kunstwerk.., das von Künstlern,
Kunstverständigen und Musik- oder Kunslhänd.
lern einzuholen. — Diese hohe Anordnung
wlrd in Folge hohen Hofkanzlci - Decntetz vom
25. Jul i l. I . , Zahl 2' l275, und im Nach-
hange zu dcr Gubermal« Currcnde vom 30.
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December l 8 W , Zahl 32^>5ft, zur allqemci.
nen Kenntniß gebracht. — Laibach am l8 .
August !8' l5.

J o s e p h Freiderr v, W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. l.Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e c t e r ,
k k. Gubernialrath.

Z 7 i l 6 2 . (3) ^ " Nr. 16l>2.
l̂I K u n d m a c h u n g .

Ueber das Benehmen der Gerichtsbehör«
den in Privileglenstrettlgkeiten, vel welchen
sich zur Competenz der politischen Behörden
gehörige Fragen ergeblN, wurde mit hohem
Hofkanzlei-Decrele vom 2 l . Ju l i d. I . , Zahl
2^ l9 l ^ , Folgendes angeordnet: Zur Bestim«
mung des Benehmens der Verichtsb<hörden
in Privilegienstreitigkeite», bei welchen sich zur
Eompetenz der politische» Behörden gehörige
Fragen ergebe», haben Seine k. k. Majestät
durch allerhöchste Entschließung vo« 7. De°
cember l 8 ' N nachfolgende Verordnung zu ge.
nehmige» geruhet: 1) Wen» ein Pnvilegirter
eine ihrer N«tur nach civillechtliche Klage über»
reicht hat, bei deren Entscheidung nach Be«
schaffenhcit der derselben entgegengesetzten Ein-
wendungen, «>ch über Fragen erk«nnt werden
muß, worüber das Erkenntniß ausschließend
der politischen Behörde zusteht, so hat der
ordentliche Richter die Schöpfung seines Ur«
theiles so l«nge zu verschieben, bis die politi«
sche Behörde über die ihrer «umschließenden
Competenz «ngehörige und von dem Civilrich«
ter für seinen Endspruch als entscheidend er«
kannte Frage entschieden haben wird. —
2) Der Civilrichter hat in einem solchen F«lle
mittelst Verordnung die streitigen Fragen zu
bestimme», welche als der politischen Kompetenz
«„gehörig, von der politischen Behörde ent-
schieden werden sollen, und ohne deren vor-
läufige Entscheidung ein civllrichterliches Urtheil
nicht geschöpft werden kann. Gegen diese Ver»
ordnung hat der Recurs Statt , welcher inner-
halb einer Frist von vierzehn T«gen, in welche
auch die Tage der Ferien mitzuzählen sind, bei
dem Richter erster Instanz ;u überreichen ist.
— 3) Nachdem diese Verordnung in Rechts-
kraft erwachsen, oder im Falle des dagegen
ergriffenen Recurses von dem obern Richter
bestätiget worden ist, hat der Richter die
Proceßactcn der competenten politischen Be-
hörde zuzusenden, welche über die ihrer Ent-

scheidung zugewiesene Frage zu erkennen, das
Erkenntniß der Parteien unter Freilassung deS
ln der gesetzlichen Frist zulässigen RecurseS an
die höhere Behörde hinsusjugeben, und wenn
ihre elge»e Entscheidung in Rechtskraft er<
wachse» ist, diese, »der im Falle des dagegen
ergriffenen Recurses, jen« d,r höheren oder
höchsten Behörde mit ^urückst,UuuH der Acten
dem Ciuilrichler mitzutheilen tzat. — 4) Der«
jenigen Partei, welcher «>» Erlissuna. des civil«
richterlichen Auospruches g«leg„ ist, liegt ob,
das politische Erkenntniß mittelst schriftlichen
Gesuches dem (äivllrichter »nl d,m Begehren
zu übelreiche», daß dasselbe deu verhandelten
Prozeßakten angeschlossen werde; darüber ist
e:ne Tags«tzu»g z»r Ordnung der Acten an»
zuderaumen, und über die durch Beilegung
der politischln Entscheidung vervollständigten
Acten von de« Civilrichter das Urtheil hin-
sichtlich der seiner Conlpete«i zuständigen G«.
genstände zu schöpfe«. — Welches zur allge»
meine» Wissenschaft »nd Darnachachtung hie»
mit bekannt gegeben wird. — Üaibach am 8.
August l 8 l 5 .

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E « r l Graf zu W e l s p e r g , R a l t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

I o h . Nep. Freiherr v. S chlo i ß n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

3. »487. (2) Nr. 18389.
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem landesfürstlichen Bezirköcommissa»
riate I I . Classe in Krainburg ist die Stelle eineS
Amlsschreibers I. Classe, mit der Besoldung
jährlicher 300 st. M . M . erledigt. - Z«r
Bewerbung um diesen Dlenstplah werden jene
Eigenschaften gefordert, d.e gelegenheitlich schon
öfter bei ähnlichen Loncuriausschreibun.qen an.
aedeutet wurden. - ^nsbesonders wird aber
wiederholt erinnert, daß jeder Bewerber anzu.
geben habe, ob und ,n welchem Grade er
mit irgend einem Veainten je„es landesfürst.
lichen Brzirescommissarlates verwandt oder
verschwägert sey. — Die Bewerber um diesen
Dienstplatz haben lhre documentirten Gesuche
im Wege »hrer unmittelbaren Amtsvorstehun.
gen bis letzten September d. I , bei dem k. k.
Kreisamte in Laibach einlangen zu machen.
_ Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am
22. August 18tz5.
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Klavt - unv lilnvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1596. (2) Nr. 181. M .

E d i c t .
Von dem k. l . S tad t , und Landrechte,

,ual,ich Mcrkantil - und Nechsclgerichte in
Krain, wird über ?lnsuchcn dcö hiesigen Han-
delsmannes Joseph Pauer bekannt gemacht,
daß dessen Firma „Joseph P^uer" zum Be-
trieb» finer Tuch- und Schnittwaren - Hand«
lung am hiesigen Platze, am 30. August l845
bei diesem Herichle protocollirt worden sly, —
Laibach am 30. August l855.

3- !ä?6. (3) N . 5607.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und ?andrechte in
K»«m wlrd blk«sitit gemacht: Es sey von d,e-
sem Gerichte auf Ansuchen der la>bacher Spar.
caffe, du»ch v r . Wurzdach, wider Gertraud
Ambrosch, wegen sus dem Urlhtlle <1 ä »9
Novembe, »644, Z. ^26» , schuldigen »oooft.
c:. 3. e., »n tzle öffcncllche Versttigelung der,
Aer Elequirten gehörigen Realuaten, «ls:
2) der zerichtllcb auf I o l g ft. 2 k». geschah»
ten, in der S t . Ptlersl)orft«bl »uli (^ttnze.
Nr . IH l'egenden, »e» BlslhumShe«,schafl
Pfalz lai«»«ch 6rll> Recllf. N r . ,<), zmeva^
ren '/^ K^ufrechlshube; i^) des gcrichillch auf
168 ft. 5 kr. glschähltn, de, Pf«rlklrchengült
S t . Peler außer Lalb«ch »ud RecUf. N r . t , ,
Urb. str. neu l ^ , all l ö , bienstbaltn tlcktls
ln Waidisch, genellllgel, u»'d hlezu drei Ter»
mlne und zwsr: auf den i 3 . August, 2»
September und 27. Octobe« d. I . , jedlsmal
um 10 Uhr Voimil lags vo, diesem k. k
St«dt» und Ilsndtechte nnt dem B,ls«tze b«»
silmmt wordcn, baß, wenn d,ese Realltat«n
weder bei der ersten noctz zwme« Fe>lb,etunas«
Tsgsayung um tzen Schätzungsbltt«g oder da»<
über an M«nn gebischt wetdtN könnten, s,lbe
bei der dritten «uch unler dem Schayungs»
detl«ge hintan gtqebln we»ben «Üldl»,. N o
übrigens den K«liftu,1,gen f ' t l steht, dle dltß.
falllge», ?!c>t<>tl0„Sbed>ngn!ste, w»e auch die
Schätzung »n der dießlandrechlllchen Reaistra«
tur zu den gewöhnlichen »miestunden ode»
beidemErecul>,nöfl',hse.s-Vellreter, Or W u r l .
»ach, e.Njusehen und Abschriften davon zu ve..
langen. - ilalbach am 24. Juni 16/.5
Nr . 775ä-
A n m e r k u n g . Da bei der ersten Feilb.etungs.

Tagsahllng kein Kauflustiger e.sch.enen ist,
wlr> liUlimehr zur zwe.ien geschritten
werden. — Lobach am 26. sluguft ,6^5.

Ilemtliche Verlautbarungen.
H. 1 ^ 7 . (-) Nr. ' " « / . , „

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I n dem Bereiche der k. k. steyermärkisch«

illyrischen (lameralgefallen-Berwaltung ist eine
Flnanzwach. Ob»rcommissärö-Stelle mit dem
jährlichen G,halie von W(1 si., und im Vor«
ruckungS.Falle mit 8cw si , und den sistewisir.
ten Nebcngcnüsscn zu besetzen. — Die Be-
werber um eine solche Dienststelle haben die
gehörig belegten Gesuche, worin sich über die
bisherige Dienstleistung, die erlangten Gefalls-,
Sprach- und Dicnstkenntniffe, die zurückgeleg.
ten Studien und bestandenen Prüfungen und
«ine tadclfreie Moralität auszuweisen ist, im
Dienstwege längstens bi5 l0 . O c t o b e r
1645 hiehcr zu leiten, darin aber auch anzu»
geben, ob sie mit einem Beamten oder An»
gestillten dieses Amtsbereiches, und im bcja«
hendvn Falle, in welchem Grade verwandt
oder verschwägert sind. — Gratz am 30. Au»
gust Is ' !5.

F. »477- (3) 3 t l . 9YHHXVI 2a 5tr. 6554-
E o n c u v s - H u s s c h l l l b u n g .
Be» der f. k. t,«mischen Rel glonefonds»

b,r»sch«ft S'tilch lm Neuflädlle» Kreise lft
,»ne p,o»lsorlsche Gerichtsdlenl»l1elle, m«t rvel«
ch,r ,,ne Löhnung »on jährlichen Elphundert»
zwanzig Gulden nebst dem Genusse der freien
Wohnung tzerdunden ist/ in Erledigung ge,
kommen, zu dt»en Wllderbes,hung der (on»
euro b>< Ja- Sepiember diese« Iah ls hiemit
e,öffnet wird. ^- l i e Bewerber u » diese
Sle l l l h^ben ihre gehörig »nstruirten Gesuche,
«o»ln sie sich übe» ,hr Notlonale, Morali»
läi und eine gesund« und kräftige Kölpercon»
stllut,on, über tz»e Kenntniß des kesens und
Schreibens, s» wie der deuiscken und klaim»
schen Sp'ache, dann über »hre blbher gelii«
steten Dienste anzuweisen heben, an daS k. k.
Verwaltungsaml der Rellglonsfondkherrschaft
Sittich im vor>iesch,itb,ncn Wege zu über«
reichen, und m d,m Bewerbungsaesuche auch
«nzufüh'en, ob und m wie ferne sie mit
den dermaligen ^,«mt,n des gedachten Ver»
wollungßamleß verwandt oder l'crschlvägeri sind.
— Von der k. k. Camera!. Bezirks-Verwal»
lung. Neustadt! am 26. «luaust i8/,5.

Z. ,493. (2) N ^ T ^ I ä Nr S569AVI.
R e a l i t ä t e n - V e r p a c h t u n g .

Am 27. September 1845 Vormittags
von 9 bis 12 Uhr werden >n der Amlskanz-
lc« der ssameralherrschaft Lack mehrere hcrr«
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schaflliche Meierei.Gründe, bestehend in Acckern,
Wiesen und Huthwtlden, mittelst öffeulllcher
Versteigerung auf schs Jahre, nämlich vom
4. November 1845 bishm i 6 5 l verpachtet
weroen, wc»i;u Pachtlustlge mit d<m BtM«.»-
ken eingeladen werden, daß die ^cilütlonsbe-
dmgmsse hl t ro ' ls laglich eingesehen werden
können. — K. H?. Verwallungsamt Lack «m
29. August zg^5

Z. I48Z. (3) 3^e. 50 )7 .
K d » c l a l » V o r r u f u » i g .

Von dem Magist.«le ter k. t. P lomn.
zial« Hauptstadt lsibach n>»rt> o«S unwissend
wo dtfinellche, zum M»lltälstanbe berufene, ilnno
1625 zu L«lb«ch gebürtige Buchdrucker < Gub-
ject, Zel'f Lustig, aufgefordert, binntl , läng.
stenb ^ Monaten , ^el Vermeidung der glseh>
llchen S i r s f e n , vor dem'tlden zu tlschelnen.
— ^tadtmagi t i ra l lalbacham 27. August »tt^ö.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . ,460. (2) 3ir. ,2öu.

O e i c t.
Von dem gefertigten Nezirügerichte wird be>

kannl gemacht: ^ü sey auf Unlangen oer M. i l l2
ilast.liz von S t Ruplechl, wegen ,hr schuldigen
2uo >l. c. «. c., in o»e abermalige Fellbletung 5er
Anlon Kaferle'schen, vom Jacob Uooulsch aus ^ t l «
hou erstondlnen, zu Stcrjanzhe liegenoen, oer
Helljchafl Treffen »ub Recl. Nr . »» zinsbaren
Oanzhude, rvegen nichl e,füllten illcilallonsbeoing»
Nissen gewilllgct, und j u l Bolnabme oie einzige
Tagsahung auf den 24 S e p t e m b e r l Z .
BolMlllagK von 9 bis »2 Uhr i« loco Sttl janzhe
mit dem Anhänge bestonmi woisen, dah. falls
besagte Rcalnät nichl u,n oder über oen iöchä«
hungöwellh p l . 6.>2 ft. an Mann gebrach« welde«
tonnte, selche auch unter oemstloen dinlangegeden
ryelcen wiro.

Daö SchähungSplotocoll, oer Glundbuchs.
extract und t>le ilicilallonsdedingnisse tonnen hlll«
amis eingesehen werden.

Bezirksgericht Ncudegg am 2». August »U45.

Z. l 4 ? ' . <2) Nr . 2774.
G 0 i c t.

Pon d e m t t Neiirlsgelichte Egg und Krcut.
berg lvird hiemit allgemein bekannt gemacht: Gs
sey übe, Lucat Starr in von Blshze, wegen erho«
benen H«nges zur lUelschwendung, die Ouratel
velbangi, und demselben der Pr imus Sojer von
Jauchen als Iu ra lo r aufgeiieNt worden.

K K. Vez. Gericht Ogg und Kreulberg am
25. August «6^5,

2. >4«ü. (2) Nr . »?4o.
G t> i c t.

UNe I ,ne. eie auf den Nachlaß d,s ju Alten,
maitt »t> int«Lt»lo verstorbenen Pau l Preuh. vulß«

Micheh, von Altenmartt, aus was imme» für einem
Rechtstnel einen Anspruch machen zu lönnen ver«
meinen. haben bei der auf den 23. September
l. I flü!) g Uhr vor diesem Gerichte anberaum«
ten Liquidatlonglagsahung ŝ  gewiß ihre Ansprache
gehörig anzumelden, alb sie sonst die Folgen des
§. U»4 b. O. V. slck selbst zuschreiben mögen.

Ve,iltsgericht Schnecbe»g am 9 August »645.

Z. ^ g o T ^ ) Nr. »321.
G d i c t.

Sämmtliche Verlaßgläubiger und Schuldner
deö zu Ilcustadll a,n 26. September »U44 tezl»lu
gerstorbenen Schneidermeisters Paul Simazhet,
^bben sich bei der, auf den 3o. October d, I , f ,u^
v Uhr hieramts bestimmten Üiquloalionstagsahung.
vei Bermeioung eer folgen tes §. Ü14 a. b. O.
V . , zu melden.

BezirlKgeiicht Ruperlshof zu Neustadt! dcn
5. M a , »«45. ^ ^ ^ ^

Z. »49». (2i Nr. 2435^
S 0 i c t.

Ho" dem Btjlllsgelichte zu RupcrlSbof, als
Ubhanolungsinstanz, wird h>emit allgemein lund
gem«cht, daß zur Orhebung oeü SchuldensiandeK
nach cem am »9. August 0. I . ,u Neustatll ohne
Testament velstorbenen t. t Oaineral - VezirkS-
Offlclalö ^er ln Joseph Vubna , d»e Liquidations'
Tagsahung «,n ,6 . September d. I . um 9 Uhr
Bslinillags vcr oicscm (Äerlchte, m»l Hinwe'sung
auf die Felgen deö §. Ü.4 d. G. B., angeordnet
wölben sey

Bezllssgerichl RupertShof zu Neustarrl am
5 l . August »«^5.

Z, 1479. (2) Nr. ?02.
E d i c t .

Vom ^ezilksgcnchlc Pölland wird hiemit kulld
gemachc: ^s ,cy übcr (suischrelten des Vormundes
Johann Hoschttsch, lle l)r»^5. 18. August 1845, Z. 702,
in die öffenlliche Veistcigeruilg der, dem miiideijäh'
rigen Joseph Roschilsch gehörigen Viel^clhube. Ncctif.
Nr. l , s.nnmt Gebäuden Nr. 4U in Doblitsch, ob
barem Pupillare gewilliget^ und die Tagfahrt zur
Vornahme auf den l9- September I845 um die
l0 . ssnihitunde in wcu Doblilsch mit dem Benähe
anqslndnet woidci,, daß dicsc »iealilät nicht unter
dein Schatzungswcrthe wird hlntangcgeben werden.

Bezirksgericht P"Uand am 25. August 18^,5.

Z, l̂ >98. (2) _, ^ . Nr. 930.
E d , c t

Alle Jene, ^welche dei dcm Nachlasse dc«, am
24. Jul i dieses wahres m Sadraga, Haus Nr. 5,
»li il,t«5t2tc> gellolbenen Ganzhüblers Georg Hudo»
bluing, als Gläubiger oder Erben einen Anspruch
zu stellen vermeinen, haben denselben bei Vermeldung
der in dem §. 8 l4 b. O. A . ausgedrückten Folgen,
hei der zu diesem Ende auf dcn 22. September
1845 Vormittags um 3 Uhr angeordneten Tagsaz«
zung geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am l l . Au.
gust l8^»5.
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Areisämtliche Verlautbarungen.

" F? u n d m a ch u n g.
Am 22. seplembec ig^5 Vurmilta^li

^iro "n l3llN''rnfh'nen ,mt dem k. k. Mi:».
t<lr HaUl)ll'e>'pstsgs!nagajlne d>e Verhalidlu,,^
,ur S'chcrstcllung ccr Mi l l lär ^ Vclpst gS E--
forderinffl für d,e ^a,nlson 3teustadll und
Conclllrcl'j, ferner zur Sichel >^llu,i^ de»
B,odfuyr- oder 2rc«^f.l^ht,cb für dli «uS^
wärl,ge Flnanzwache. Ässlst<nz unl> iiandes-
sichelhtllS PolN^ungen, auf die Dauer uum
z. November >6ä5 dls ^nde Iul» 1846,
dann zur S'cherstellung des Wmterb.darfes
an Ocl und Achtern ^m Wege oer Eudar.
rendlrung, endlich zur Tlchcrstellung deS Fuhr.
lohnes für die Mehl- und Hafer.^cferung
aus ^crlstabt nach Neustadll und zurück, für
d,e Faßbestandthllle oder leeren Sacke, auf
die Dauer des Mi l i tär Iahrco 1846, lm Neu-
stadiler Krc,samle ^pftcigcn werden. — Der
B:da>f an o^gcr Erfo0ern>ß bcstcht >n lag.
llchen 5)2 B l ö d , 4 Hafer und 4 achtpfün«
dlgln Heupoll,onen, ferner ln monatlichen
,H Pfund Unschlmktszen, dann ,5 M«ß
Vrmnö l , endlich »n vltlleljährlgen 5«) Build
zwülfpfündlgcn Bcl lenl i loh, P^rlionen. —
D»tse B e h a n d l u n g ,v»l0 mi t dem N^ l fügen
zur öf f t ln l lchc l i H?clinti!,ß g l b r a H l , datz o«e
Uct>ern«hmSlustlgen b»e auf oie dc'prochene
Milltär^lrpstcgung Bezug habenden näheren
Bedinglnsse schon von jetzt an m der k. k. M l .
l»ta^ Haupt« Verftficgs-Msgazmskanjle» lagllch
llnschcn können. — Krclgaml Neust«dll am
27 August ,6^,5

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. !5o5. <l) Ztr. 4^29.

E a p l t « l s - A u s l e » h u n g .
D»e k. k. llly?. Kammerprocuratur uer-

glbt aus ,lnem Sliftungsfoiide als D«rlehtn
ein Lapllal pr. 2600 st. C. M. , entweder »m
G^ll^cn oder in Thelldelragen von mindestens
boc> st.,^gcge" 5 ^ Verzinsung und g,s,tz-
maß'^e Vlchcrhen. — ^a>bach am / . Sep.
llMder ,6^5.

Vermischte Verlautbarungen.

Von d,m k. s. Bczirts^'richte Senoselsch wirb b.c.

dcS U.U0N M.hor,b,ch vo>. Lail'ach. w.der M.r-
cus ^htjh, vo>, Grohwerdu. weg,., aus dem w
ä. Vergleiche vom ,4. "pril .8^2. Z. 9 , . sHuI^
gen ,75 fi. «. «. « , «n die executive Fcildi,tu„g

der, dem öehlern gehö^iften, der Herrschaft Adels-
bilg 5uli Uld. 3Is. l«3ä 3 ^ tienstbarcn 3)^ Hübe,
ge<rilNgct, u„» es seyen zur Vornähme e>e 3er«
mnle aus »en 6. O.lobcr, o»n 5. Nove>nber und
dei, 6. December 0 .1 , «n loco Großirerdu. mit tem
dcstlinml worden, 0ah dabei tie Realllät „ur bei
tcr tl,ue»l Fcilbillunq u,uer dem ^csichllich c»ho«
denen HchähUllgKwerlhe pr. 52<)» ft. 5 tV hinlasl.
g»'gebc„ svelden wi,-?. — Der Olundducdl'- Or»
tract, die Licil^tionSbeolnqnisse ui,o oaK Sch^hun^ü«
Protocol! tollmen hier und am Tage ocr ^lcnalion

K 5l. Bejllkögceichl Seno elsch ten «4.
Ju l i ltt4^.

^ ,5n,7 ( ,) Nr . »476.
O d i c l. ^

Von dem öijiltögerichle Scdncebcrg rvild
hieinil bekannt geinackl: GZ scy Nrcr Unsucdci»
des H?lln Siinon Slcrle von Planina, neiter
AlUoo Sichle von PoolHaü, in sie anqcsuchte
executive Fl»ld>elun.z d«s qcqner'scl'en, der lcibl.
Herrschest <öchncedcr>i 5ul> Urb. Nr. ,65, Rect.
Nr. l4<) dlcnstbalc» , qcllchtllch auf >2^u st. ge?
sch(ihle», zu P>?elaas gelegene», Halbhube, we«
gen 2«^ ft 5^ t l c. » c, qelvilliqcl. uno werden
zur Vornahme fc'stldcn tic 5^lb!ctung<^ler,ni»e
auf den 3). August. 3o. September u,id 3<». Oc«
t»ber l. F . , jctesnial <u ten gewoholichcn vor-
mitläq>c;e'> ^»ilsstuneen >»i loco Pot'laas nnl t»ein
«n.,ec!sl»el, taß tle fc!lzud!sl»',»sc Nc^>lltäl liur
be» cer erillcn Flilcxilu/i^sl^^s^siun^ unler tem
ScraoungSirelthc ho'langeqeben rrerde« lvürde.

Da^ TcdäpUü.lsp'-olocoll, ser O'undbuchs'
er<l̂ >cl unr d>e Llcll^lionöb,dingn,ss,- tonnen tag.
lich bleramlü eingeschcn werten.

Otlllköqerichl Schnceberg am «5. Ju l i ,K45.
Nr . 957.

A n m e l l u n g : Nachdem bei der e»sien Feil»
bietungrta^sahuog leln lobo l gemacht lvur»
de , so w>,d am 3" Sep<c,nbcl l. I zur
iweilen Zcill)iclu«!göt^ü^hung geschritten
rrertsn.

I . »5>». , ) Nr. «149.
G e i c l.

Vom geflltlglen Ncz, Ossicle, als Rcc>l uni>
Person^Iinst>inz, w i l t hiemtt öffenlllcb kund qe'
macht, t^si lil te> Evel^lionösache d,K (6>Hll '̂user ven
Ncustal'tl. Vcvolli^achl^lcl seines Kiuterö Fran»,
gegen Alil«n ?llde<l von Ioa'>sko,f ^ l . , scdulli^s"
,0« ft. c 5, c , in l>ie execut>v>' FcildielU".; ket
l»em ^ehlcren gehörigen, der Oapilclbelrscb^tl Neu»
sta»t! "ul> Nc.l, N? 3^2 dienstbar,«, ,u I v a „ s .
dolf5«li Oc>„scr N , . »5qelegc"el, H^lbduoc <amml
I » . U"d Zugehdr, Wob" > U"«'. 2^!r»bsch«NKac.
bäuse.». im gc.,chtl>ch.th^,ne, '^ ' tahun^rr^che
pr. d55 ft. 3«. lr., mil^csaiei^rom bentlgcn, ß<lr>I.
liaet. und b ' „u s , r 5 O^lo'er. eer «. November
u«t ter 5. Dccem'c' l I . ,c0,)mal von 2 dig 5>
Uhr,., loco ^ ' " ' S ^ r t m'l t l m Belscihc b/stiinnit
rrorecn seo. daß "Ul bei der dnllcn Fclld'elU'x,
dlcst R l ' l l l ä l auch uu l t l dem Sa'ayu'igvirerlde
a« oe» Meistdielenden hiiitangegebel, werden würte.

(Z. Amts'Bl. Nr 108 v. 9. Sept, 18^5.)
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Hicvon werke», K^uflicbhaber mit tem Bii«
sahe in Kenntniß gcs,hl, tah sie ten lZxlracl, d»<
Sckayung uno t!illlallonäbldingn'sse zu ten ge<
wohnlichen Umlsstunden hieranuZ linsehen, und
vor gemachtem llndote als »« p>oc. B^dium 55 sl.
25 ^ . der Licitalions. lZommission bar erlegen
müssen

Bez!,lzqe»ichc Rupertshof zu Neustadt! den
9. August l»45.

Z . >5»2. ( , . Nr . 85».
9 o i c l.

Von tem Bezillzgerichle Neudegg l v i ^ l " "b
gemacht: (3? scl) auf Unlang^n dcü Ioha >n Kral«
schek, B"s<nu'»V deS >n. Flan» ^ovacsch von
Raune < die ereculioe Feilbictun; der, oem Zranj
Iurglilsch von ^s.men gehörigen, dem Fcanj Ko.
v^tsch wegen chm zuelt>»nn'en öebensunlilhalles
executive el„^e^»tlvorleten, aut der oem Gute
Grall^ch 5u^ Nsb. 3ir. ^H dienstbasen 2^5 Hub»
des Mathias ^ulglilsch. millelst Obllq<ill»n doo.
5». November »Ü42 il,t.'dul!llen GldfchaftKfolre«
rung pr l<in ft. beivilliqel, und seyen hiezu drei
Tel ln ine. «lü d " 2g. Uugust. der 29. Seplem»
ber uno der 29. October »Ü^b in oer dlehgerichUi»
chen Amlskanzlei, Vormittags in oen gervühnll»
chen Amtsstul'.t'en mit dem Be,saye festgesehl rvor-
den, oah die besagte Fordelung beider erste» und
zweiten Feildielung nur um oder über den Nenn

sverlh der Obligation, bei der dr'tlen Feilbiclung
aber auch unter demselben hintangegeben »verden
wird.

Licitalionsbedingnisse und Gluntbuchscrtract
können >n den gelvöh»liche>l Umlästunden eingese.
hen werden

Beiiltsgerilbl N<udcgq am ,5. Ju l i ,ttH'V
A n m e r t u n g : vei ecr ersten Felld^lU'lqölHgsa»

hung h^l sich tein K^ustustl^er qemcldtl.
Bej'rtsgtslchl Neudegg am 29. August »«46.

i l i c i l a l i o n e ineö H a u s c ü u n d G r u n v .
stücke.

Von dem Gerichte Eoellhum Ti»ch,rn bei lZiNi
wird lund gemacht: O^ ŝ y üder llnsuch,n des
Nlasiils Wid inar , Kläinels und HauSbessytsS im
Dorfe Koppel be» Franz, in di< srelwlsllge Veläu.
hcrung seines hierher »ub Urb Nr. ,7 dlenst»
baren Hauses und der dazu gedür'ge" Äiund»
stucke, gewilligel, un? hic»u d,e diehfäNige Üici«
lalion auf »cn 26. September d I Voimi l lag
I llhs im Orte Kappll bestiinmt wosden.

Diese Rcalltal wi,d u»n den im Gruntbuche
oollammtndc,, Werth pr. 8c>o st. S M auige«
rufen, wozu Kaulsllebhaber und die intavulllterl
Gläubiger zu erscheinen vorgeladen werden. —
Die "icilHlionKbeo,»gniffe lönnen täglich h«er ein«
gtsehin werden.

Oc^ellhum Tüchern am 3u. August 1N45.

Z. 15U3. ( l )

Ohne die einzelnen Artikel der, im Herrn Franz Grcgel'schen
Hause, Hauptplatz Nr. 239, neu etablirten

MlMNt- H Modcwam» Handluuss
der Reihe nach anzuführen, empfiehtt dicsclbe ihr Wohl s„ r .
t i r t esNage r von Da,nen H Herren'Gegenstanden
nach neuestem Geschmack, garantiit für Echtheit der Waren, und
ersucht um zahlreichen Zuspruch, welcher Fcdcrmanu die mög-
lich billigsten Vortheile gewähren soll

L m b ^ ^ e ^ ^ ^ c p ^ m b e ^ ^ L ^ ^ « ^ ^ - .
Z, ,435, (,) ^ ^ . O ' , »

Iüttttssmttt NcmgcM!
S° eben erhielt <5. « W I C ^ I in 3aibacĥ

Grove's verbesserte Methode dn Beratung des
Kasseh's, Prels i ft.

^. «Z> Durch diese Schrift kann sick I " " " ' " " " . ^ ^ Uü'gen Preis Herrn
Grove's Methove aneignen, welche wesentlich oar,n besteht, daß man aus gewöhnli-
chen Kaffchbohnen ohne Zusatz ein Getränk zubereiten kann, welches jeden gewöhn-
lichen Kaffeh an Rnnhett, Redlichkeit, Aroma und Kraft weit übertrifft.
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A e m t l i ch c V e r l a u t b a r u n g e n .
3 .1509 . ( l ) ^ Nr. 86 l . ^V I .

Von der k. k. Camcral-Vejirks-Verwal.
tung L«ibach wird bekannt gemacht, daß
»er Bezug ö«r «llgem^inen Ver^ehrungüsteuer
von den nachbenannten Ztcuerobjecten in dem
unten angefühnen politische, Bezirke auf d»s
NerwaltunHöjahr l 8 l 6 , jedoch unter vorbe«
halt der wechselseitigen Vertrags Auf5u>»dung
drei Wlin«tc vor Ablauf des P^chtjahres von
Seite d,5 Aerars, und bis 15. Jul i 18,6
un^ rücksichtlich lö<-? von Aeiie de» Pächters,
auch auf die D«uer eiues weiteren Jahres
unter >,r gleichen Bediustuxg, mit de« Be«
deuten, daß durch die Unterlassung dieser «»f.
kündung der Vertrag »ieder suf ein weiteres
Iay r erneuert werde, mit Ende d«5 Verwal«
tungsjahres l 6 ^9 , jedoch ohne vorhergegan«
gene Aufkündung, zu erlösche» h«be, dann auf
drei Jähr, ohne Bedingung oieftr Anfkünd»nq,
versteigerungslveise in Pacht aufgeboten, und

die dießfällig, mündliche Veisteigerilng, vor
welche auch d,e „ach der h. Gu!^rni.U Cur«
rende vom 20. Fum l^^6, 6c,hl l393tt, ver.
faßlen und mit dem j() ^ A«dinm l'cl^glen
schriftlichen Off,r t , ü!.'err^chc !v,rd,n können,
an den »achdenannlen 2a>;en und Orten wer«
oe aligehalten werdcn; wodei bemerkt wird,
daß die schriftliche». Offene bis 15. Scp«
te«der l845,6l lhr Avendä. ue.siegelt nnd mir
der Bezeichnung deö Pachtobjeclcü, für wcl-
ch»s si- lauten, von Axß^n versehen, dei der
k. k. C^meral'Bezirks Verlvaltungz Vori?e«
hung in Lai l iach eingebracht werden müssen.
— Schriftliche Offerte, welche nach dem für
die Einbringung festgesetzten schluß^rmint
einlangen, so wie solche, welche anderswo, alä
an dem bezeichncten Orte überreicht werden,
und welche nicht mit dem 10 A Vadium de«
legt sind, bleiben süßer Berücksichtigung. Uebri-
gcnö unterliegen die letzteren den» Einlagen»
Stämpel.

A u s r u f s p r e i s f ü r

^ . c, 2vein, Wein
Für die Im most undMai- Fleisch

„ . , " ' " N " der sch, o.^l'stm.
Hauptgemclnde Vez«rke ' '

Verz. - Stcucr Vcrz. - Steuer

l si. j k r . ft. >kr
Stein «_ l6 . Sep- k. k. Cameral-
Mannsburg Z temberl8^5 Bezirks Ver-
Kreuh 3 früh um waltung in 3ai<
Kaplavaö H lN Uhr dach am Haupt-
S t . Martin ß̂  wachplaheNr.
Möltnig 2 )̂? !39!3 — 2528 —

! 6 l N si., das s,nd
scchzehn Tausend vier hundert
ein und vierzig Gulden C. M .

D-n zehnten Theil oiefts Ausrufsprei- waltung, als bei dem k. k. Finanzwach-Com«
seö haben die mündlichen Militanten vor der nnssar, Vezirfö-Nr. I t in Stei» eingesehen wer»
Versteigerung als Vadium zu erlegen. — den. — Z K, Camera! ^ Bezirks-Verwaltung
Uebrigens können die sämmtliche, Pachtbeding- llaioach a« 5. September 16^5.
nisse sowohl bei dieser Cameral - Bezirks » Ver.

Z. l503 ( ! ) Nr. 3,87.
K u n d m a c h u n g

Ao» der k. k. Camera! - Bezirks» Verwal-
t>ng Laidach wird bekannt c;^m«ckt, daß der
Bezug der allgemeinen Verichrungssteller von

den nachbe»a"tlten Eteuerobjeeten in dem un-
ten angesührtcn politischen Bezirke »uf das
Verwaltungsjahr 18 ' l6 , jedoch unt^r Vorbe,
halt der wechselseitigen V-rtraqtz - Aufkündung
diei Monate vor Ablauf des Pachtjahreb, von

(Z. InteN.'Bl. Nr. >o8. v. 9. Sept. 1845.)
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Seite dls Aerars, und bi5 l5 . Jul i l 8 l 6 und
lücksiciulich l t t l7 von Zelte des Picht,rs.
auch auf die Dauer eines weitern Jahres un«
ter der gleichen Bedingung, mit dem Bedeu
ten , daß durch die Unterlassung dieser Auf»
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres
Jahr erneuert wcrde, mit Ende des Verwal-
tungßjahres l t t l g , jedoch ohne vorhergegan-
gene Aufkündung, zu erlöschen hal)e, dann auf
drci Iahle ohne Bedingung dieser Aufkündung,
versil'igerungswelse in Pacht ausgeboten, und
die dleßfällige mündliche Versteigerung, vor
welcher auch dic nach der hohen Gubernial-
Currende vom 20. Juni 1836, Zahl l 3,938,
verfaßten, und m,^ dem lU ^ Vadium beleg-
ten schriftlichen Offerte überreicht werden kön-

nen, an den nachbcnannten Tagen und Orten
wrrde abgehalten werden; wobli bemerkt wird,
daß die schriftlichen Offerte oiz l5 Septem«
oer «8^5. 6 Uhr Abends, versiegelt und mit
der Bezeichnung des Pachtobjectes, für wel»
cheS sie lauten, von Außen versehen, bei der
k. k, Camer.,l!)ezir?s ' Verwaltungs » Vorste-
hung in 5!all)a4 eingebracht werde, muffen. —
Schriftliche Offerte, welche nach dem für die
Eillbringung festgesetzten Schlußtermine ein-
langen, so wie solche, welche «noerswo, als
an de:n bezcichnctcn Orte überreicht warden
und welche nichlmit dem l() F Radium belegt
sind, bleiben außer Berücksichtigung. MbrigcnS
unterliegen die letzteren dem ElnlagenstHmpel.

l! . . . ? l u s r u f s p r e i s f ü r

« . . . .̂ Wein, Wein'
^ ' " " " Am Beider most-'u Mai- Fleisch

Hauptgemeinde B e z i r k e sche, d. Obstm.
Verz. - Hteucr Verz. - Etcuer

' si. !kr, ft. kr.
/ - . - . . I

Prem ) l9. Sep^ ^ N59 - 62l ^
Dornegq s. ^ t'Nlber,8'l5 i
Saaurie l '." früh u« /k. k. Bezirks- >-
Großdukov'h ' ^ " ' ^ ' ^ l0 Uhr s 50W ft.
, Obrigkeit zu
Vdtllderg ^
Hrasche F 18. 3ep- Arelsb,lg
Slaviua V temverlä'lo » ^« . . . . .
Peteline /Adelbderg f , ^ . ^ ^ 86lF >8 N 6 l ' ^
Kaal K i u Uhr ^ «——
Koschan. 1 '0295 si. l 2 kr.

Den zehnten Theil dieses Ausrufspreises haben
die mündlichen Llcitanten uor der Versteige«
ruug als Vadium zu erlegeu. — Uebrigens
könxln die sämmtlichen Pachtdeoingniffe sowohl

dei dieser Cameralbeiirks - Verwaltung, alö bei
dem t. k. Finan^wach ' Comm,ssär zu Adels'
berg eingcfthen werde«. — K. K. Cameralbe.
zirks - Verwalt«ng. - '^'bach am 5.Sept. l 8'l5

Z. 1507. ( , ) N . 5<>
K u n d m a ch u n a.

Oas Verwaltungsamt der Blslhumsherl'.
schast Pf«l j ^«,b«eb wird oie zu dleser Herr«
schaft gehörigen, dei Laibach tilgenden Acker«
gründe für d»c Zelt s'it i . November »34b

^b»eh,n l6/»6/ also auf I nach emalider fol
«elide Iahs t , und zwar, «m i6 G,rtcmder
d. I . Normutags vvn 9 bis ,2 Uhr, zueist

den Acker hi.ner S t . Christoph, und unm't.
ttlhar darauf d«e Aeck r̂ hinle, dem Herrschaft,
l.chen G«rlen bel S t . P,ter, «m "am.
lichen Taae N.'chm.tt^s von Z bis 6 Uhr
«ber d.e Aeck« h>mer der Kaserne, ,n loco
dicser Reflates, „ , Pachl au'lassen; — wozu
P^chtlusslae hl<m>t ein^claden werden. —
Verwallungsamt der B.slhumsherrschaft Pfalz
^al«ach «m 28. Allgu,^ ,8^5


